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Kurznotiert

Wollershausen. Famili-
entherapeut Matthias Heintz
spricht am Mittwoch, 8. Juni,
im Yogastudio von Karin
Wiedenbrügge in Wollers-
hausen, Hauptstraße 28, über
den „Stierkampf in der Fami-
lienarena“. Sein Vortrag dreht
sich ab 20 Uhr um die Bedeu-
tung von und den Umgang
mit Trotz und Aggressionen.
Infos: 0 55 28 / 98 91 43. rf

stierkampf in der
Familienarena

Schule und Bank werden Partner

DuDerstaDt. Ihrede facto schon
seit Jahren bestehende Partner-
schaft haben die Sparkasse Du-
derstadt und das Eichsfeldgym-
nasium (EGD) in einen Vertrag
gegossen. Der Kooperations-
kontrakt wurde am Dienstag
bei einer Feier im Schulforum
Auf der Klappe unterzeichnet.
„Was ist die EZB und wie be-

einflusst sie unter tägliches Le-
ben? Warum und wann greift
der Staat in die Märkte ein?“ –
Die Anworten auf Fragen, die
Landrat Bernhard Reuter (SPD)
stellte, dürften nicht nur Schü-
lern schwerfallen. Um ihnen
das Leben zu erleichtern, soll-
ten sie schon in der Schulzeit
mit wirtschaftlichen Fragen

konfrontiert werden, sagte Reu-
ter: „Ohne Moos nix los.“ Die
Kooperation sei von hohem
praktischem Nutzen, helfe den
Schülern bei der Berufsorientie-
rung und der Sparkasse, Aus-
zubildende zu gewinnen.
Die Lernkooperation im Rah-

men der Initiative „SchulBe-
trieb“ sieht vor, dass Experten
der Sparkasse im Unterricht
Wirtschaftsthemen und den
Umgang mit Geld erläutern,
Bewerbungstraining organisie-
ren, Themenabende für Eltern
anbieten und Arbeitsergebnis-
se von Schülern in der Kunden-
halle ausstellen. Das Planspiel
Börse nannte Sparkassen-Vor-
stand Markus Teichert als ge-
lungenes Beispiel für „learning
by doing“. Bereits im März hat-

te die Sparkasse einen Koope-
rationsvertrag mit den Berufs-
bildenden Schulen Duderstadt
geschlossen. „Wir wollen Theo-
rie und Praxis verknüpfen und
Fachwissen weitergeben“, sag-
te Teichert. Am EGD ist die Be-
rufsorientierung dem von Jens
Stumpf geleiteten Fachbereich
Politik und Wirtschaft zugewie-
sen.
Initiiert worden ist der Ko-

operationsvertrag von Anna
Wucherpfennig (Bildungsregi-
on Göttingen), die ebenso wie
Teichert das EGD besucht hat.
Andreas Diedrich (CDU) als
Vertreter der Stadt Duderstadt
kündigte an, die Initiative der
Bildungsregion Göttingen im
von ihm geleiteten Bildungs-
ausschuss vorzustellen. Für die

Abiturienten, die in der Big
Band mitspielen, waren am
Dienstag andere Zahlen wichti-
ger als die Börsenkurse: Sie er-
fuhren ihre Prüfungsergebnis-
se. Viele Zeugnisse mit einer
Eins vor dem Komma zeigten
den Zusammenhang zwischen

Musik und Leistung, merkte
Schulleiter Thomas Nebenführ
an. Zu den ehemaligen Schü-
lern im Publikum gehörte Cars-
ten Neumann, der 2008 sein
Abi gemacht. Heute ist er Wert-
papierberater bei der Spar-
kasse.

Eichsfeldgymnasium und Sparkasse besiegeln Kooperationsvertrag / Bewerbungstraining und Wirtschaftsunterricht

Von KUno MAHnKopF

Haben beide ein Faible für Musik: Sparkassenvorstand Markus Teichert (links) und Thomas Nebenführ, Leiter des Eichsfeld-Gymnasiums Duderstadt. FoTo: MAHnKopF

„Kirche-Sein“ als Basis für Zukunftsgestaltung

Bilshausen. Ein kirchliches
Leben, das die Traditionen
und Stärken einer Gemeinde
pflegt und dabei die Unter-
stützung übergeordneter
Pfarrteams erhält, will das Bis-
tum Hildesheim in den kom-
menden Jahren etablieren.
Um die Besonderheiten vor
Ort kennenzulernen, hat sich
Christian Hennecke, der Lei-
ter der Hauptabteilung Pasto-
ral, über das Kirchenleben in
Bilshausen kundig gemacht.
Leere Kirchenbänke, ab-

nehmende Ehrenamtlichen-
zahlen, Überalterung der Ak-
tiven: Die Probleme ähneln
sich in vielen Pfarreien, so
auch in der Pfarrgemeinde St.
Kosmas und Damian Bilshau-
sen. Zugleich hat jede Ge-
meinde Bereiche, in denen es
gut läuft und in die zu inves-
tieren lohnt: Hier eine aktive
Messdienergruppe, dort eine

wachsende Schola, andern-
orts eine funktionierende Zu-
sammenarbeit mit den Verei-
nen vor Ort, wird im Ge-
spräch mit Hennecke deut-
lich.

noch mehr arbeit
für die ehrenamtlichen
Alle Gemeinden im Bistum

befinden sich – durch die Ver-
änderungen in der Gesell-
schaft und innerhalb der Kir-
che – in einem Umbruchpro-
zess. Um sie dabei zu beglei-
ten, reist der Leiter derHaupt-
abteilung Pastoral im
Generalvikariat des Bistums
Hildesheim derzeit durch alle
119 Pfarreien im Bistum.
Henneckes Ansinnen ist es,

während seiner Reise die
Stärken und Schwächen, He-
rausforderungen und Sorgen
in den Kirchorten kennenzu-
lernen und Mut zu machen,

sich der Veränderung zu stel-
len.
In Bilshausen beschäftigte

sichHennecke gemeinsammit
seiner Mitarbeiterin Gabriele
Viezenz mit den Kirchorten
Krebeck, Lindau, Bilshausen
und Renshausen. Die rund 50
Vertreter der gemeinsamen
Pfarrei äußerten unter ande-
rem die Sorge, dass durch die
Reduzierung der hauptamtli-
chen Stellen – gerade war die
Gemeindereferentin verab-
schiedet worden – noch mehr
Arbeit auf die Ehrenamtlichen
zukomme, die ohnehin immer
älter undweniger würden. „70
ist das neue 40, könnte man
sagen“, scherzte Hennecke,
um deutlich zu machen, dass
ihm das Problem bewusst sei.
Anders als in früheren Jahr-
zehnten sei es eben nicht mehr
selbstverständlich, sich in der
Kirche zu engagieren: „Nie-

Leiter der Hauptabteilung pastoral im Bistum informiert in Bilshausen

Sommerliches Konzert im Forum des Schulzentrums
DuDerstaDt. Medleys aus
demMusical „Jesus Christ Su-
perstar“ und „Joseph and the
amazing technicolor dream-
coat“, Kompositionen von Mi-
chael Bublé, Luis Prima und
Ray Charles. – Die Bandbreite
des zweiten Sommerkonzertes

am Eichsfeld-Gymnasium am
Donnerstag, 9. Juni, ist groß.
Mitwirkende beim Sommer-

konzert sind der große Ober-
stufenchor, dieBig-Band„Old-
stars“, mehrere Solisten, ein
Saxophonquartett und die Blä-
serklasse 9, für die es in dieser

Zusammensetzung zugleich
das letzte öffentliche Konzert
ist. Musiklehrer Christian
Rackowitz verspricht denKon-
zertbesuchern ein „zweistün-
diges Programm, das ebenso
bunt wie abwechslungsreich
ist“. Für die Verköstigung der

Gäste sorgt der Leistungskurs
Musik aus dem elften Jahr-
gang des Gymnasiums.
Das für alle Interessenten

offene Konzert beginnt um 19
Uhr im Forum des Schulzen-
trums „Auf der Klappe“. Der
Eintritt ist frei. ku

mand glaubt mehr, weil eben
alle glauben.“
Den Umstand der freiwilli-

gen Entscheidung könne eine
Gemeinde aber auch nutzen:
Wenn in einigen Jahren viel-
leicht nur noch zwei Pfarrer,
zwei Pastoren und einige Mit-
arbeiter von der Kirche be-
schäftigt würden, gebe es ei-
nen festen Stamm an Men-
schen, die für sich beschlossen
hätten, die Zukunft der Kirche
zu gestalten. Sie bildeten dann
die Grundlage für das „Kir-
che-Sein“. ne

Dritte Partnerschaft in Duderstadt

lernpartnerschaften seit
2009: Die Initiative Schul-
Betrieb wird von der Bil-
dungsregion Göttingen und
der Koordinierungsstelle Bil-
dung-Beruf des Landkreises
osterode betreut, von Kom-
munen, Industrie- und Hand-
werkskammern unterstützt.
45 Schulen und 60 Betrie-

be in Südniedersachsen par-
tizipieren inzwischen an dem
Kooperationsmodell. In Du-
derstadt bestehen Lernpart-
nerschaften zwischen der
St.-Ursula-Schule und dem
Altenheim Am park, der
Sparkasse und den Berufbil-
denden Schulen sowie dem
Eichsfeldgymnasium. ku
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Wonneproppen stehen fest
Mehr als 18 100 Stimmen gehen für 250 teilnehmende Babyfotos ein

Göttingen. Antonia Komarows-
ky ist der neue „BLICK-Won-
neproppen 2015“. Dies ergab die
am Montag zu Ende gegange-
ne SMS-Abstimmung der Leser.
Die kleine Rosdorferin konnte
794 der insgesamt rund 18 100

Stimmen für sich verbuchen
und verwies damit die Duder-
städterin Merle Julie Baltes (785
Stimmen) und die in der Ge-
meinde Gleichen lebende Pau-
la Valentina De Augustin Jordan
(778) knapp auf die Plätze.

Die 20 Hauptpreis-Gewinner
stehen nunmehr fest; völlig of-
fen ist hingegen noch, welche
der 250 Teilnehmer einen der
sechs Sonderpreise bekommen
werden. Dies entscheidet eine
Jury am Freitag.

 Seite 12

Göttingen. Mehr als 3300 ehren-
amtliche Helfer beteiligen sich
in diesem Jahr am sogenannten
„Frühjahrsputz XXL“ der Stadt
Göttingen und insbesondere
der Göttinger Entsorgungsbe-
triebe (GEB).

Seit Montag sammeln sie im
gesamten Stadtgebiet Müll, den
andere weggeworfen haben. Zu
den ersten Sammlern gehörten
Oberbürgermeister Rolf-Georg
Köhler (SPD) und Kinder der
Hagenbergschule.  Seite 3

Frühjahrsputz XXL:
Das große Reinemachen

Göttingen. Am Sonnabend, 12.
März, 20 Uhr, laden Künstler
aus Göttingen und Umgebung
wieder zum „Gipfeltreffen“ in
die Stadthalle.
Kein Hightech, keine Special

Effects: Die Veranstaltung soll

kein Megaevent werden, son-
dern eine symphathische Platt-
form bieten für Urgesteine der
Göttinger Musikszene, für Zau-
berer, (Wort-) Akrobaten und
spannende Newcomer – auch in
ungewohnten Rollen und Gen-
res. Christoph-Mathias Mueller,

Die Feisten, L’uke, Jan Forster,
Seven Up, Living Gospel Choir,
Comedy Company, Michael Za-
lejski, Wild Card und Christoph
Jess sind mit von der Partie.
Der Künstlerische Leiter des

Gipfeltreffens, Christoph Jess,
ist seit über 25 Jahren in der

Göttinger Musikszene unter-
wegs. Die musikalische Leitung
des Gipfeltreffens gibt ihm die
Möglichkeit, seine Erfahrungen
zu kombinieren und mit den
größten Talenten der Göttinger
Szene eine neue Art von Show
zu kreieren, die das Publikum

so in der Stadthalle noch nicht
gesehen hat.

red Karten in der GT-Geschäfts-
stelle, Weender Straße 44; Abon-
nenten erhalten via Aboplus ei-
nen Fünf-Euro-Gutschein für den
Bullerjahn.

Die Sängerinnen und Sänger vom Living Gospel Choir sind unter anderem beim „Gipfeltreffen“ dabei.

FOTO: EF
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Chancen nach derZeit im Gefängnis

Friedenspreis fürBoat People Projekt

Schlesien & Breslau

Ein „Markt der Möglich-
keiten“ für Gefangene und
Sicherungsverwahrte der
Justizvollzugsanstalt Rosdorf
sorgte am Freitag für reges
Interesse.

 Seite 4

Das Göttinger „Boat People
Projekt“ und das Ehepaar
Birgit und Horst Lohmeyer
aus dem als Neonazidorf be-
kannten Jamel in Mecklen-
burg haben am Wochenende
den Göttinger Friedenspreis
erhalten.

 Seite 2

Eine fünftägige Reise durch
Schlesien und die wunder-
schöne Stadt Breslau wartet
auf unsere Leser – zum sehr
günstigen Preis.

 Seite 9

BLICK LESERREISE Aus Göttingen, für Göttingen

Konzert mit Künstlern aus der Stadt: Gipfeltreffen am 12. März / Karten noch erhältlich

ZUKUNFT HANDWERK
A u s b i l d u n g s o f f e n s i v e 2 0 1 6

Alle Informationen unter gturl.de/zukunft-handwerk
gturl.de/fb-zukunft-handwerk

Schneider- und
Textilreiniger-Innung

Friseur-InnungHeute im Blick

Die Innungen Friseure,
Fotografen, Schneider
und Textilreiniger stellen
sich vor
Wir sind dabei

Fotografen-
Innung

10❖ 48. Jahrgang 
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